Reiseimpfungen
Impfungen wie Starrkrampf und  Diphtherie sollten auch bei einem Reisemuffel alle 10 Jahre wiederholt werden. Wer aber in ferne Länder reist, benötigt je nach Reiseziel vor der Reise noch zusätzliche Impfungen. Dabei sollte der Arzttermin idealerweise zwei Monate vor der Abreise vereinbart werden.
Es gibt obligatorische Impfungen wie Gelbfieber in einigen afrikanischen Staaten, Masern in zahlreichen Schulen von USA oder Meningokokken für Mekkapilger. Für die meisten Länder der warmen Zone wird eine Hepatitis A–Impfung empfohlen, welche nach einem halben Jahr wiederholt werden sollte, um einen bleibenden Impfschutz zu bewirken. Meistens benutze ich die mit Hepatitis B kombinierte Spritze, welche bei Erwachsenen aus zwei Injektionen vor der Reise bestehen sollte und einer Wiederholung nach 6-12 Monaten. Für die Starrkrampf- und Diphtherieimpfung benutze ich den kombinierten Impfstoff, der auch für Kinderlähmung und Keuchhusten nützt. Für Masern gelten bei Leuten unter 40 Jahren der Nachweis von Antikörpern oder zwei verabreichte Impfungen, wobei diese Impfung bei uns nur noch als Kombination mit Mumps und Röteln im Handel ist. Der Typhusimpfstoff ist eine Schluckimpfung, die besonders in den warmen Ländern weltweit empfohlen wird und drei Jahre gültig ist. Tollwut wird besonders für Leute empfohlen, die mit Tieren in Kontakt kommen. Da es noch keine Impfung gegen Malaria gibt, wird je nach Land ein Malariamittel vorbeugend eingenommen oder als Reserve mitgeführt.
